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fîuauft 1«15

Siefer Sage fpa3ierte ein biederer ßid-
genoffe in [einem lieben Saterland auf und
ab, roobei er den Segenfchirm aufgefpannt
hatte. Gin Öreund, der ihm begegnete,
fragte, ob er den Schirm 3um Schuh oor
dem Segen oder oor der Sonne
aufgefpannt habe.

ge nachdem," fagte der biedere (Sid-

genoffe, bügelte in den Sonnenfchein und

fuhr fort: geht gegen die Sonne," und,
indem er die ßand in den gleich darauf
niederpraffelnden Segen hinausftreckte,
und jeht gegen den Segen." %
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Theater Cabaret

BOHBOnniERE
Zürich, Bahnhofstrasse 7072

Täglich: 8'. bis 11 Uhr Vorstellung.
ir\\ G E ~C^l<*1

Frl. A. v. Rotz, dipl., Rennweg

23, III. Etage, Zürich. 1317

Wellen-,
Wiege-, w,

feststehende

jUnd Sitz-

Kinder- <g"*iM sg

Bade- -^^j^^^M
wannen

auf jeden bestehenden Wasch-
herd oder AVaschkessel passend

empfiehlt
Mechanische Werkstätte

A. Sau rwein, Weinfelden.

Besuchen Sie
das Japanesische Tearoom,
Maulbeerstr. 11, Bern. 1339
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Briefmarken
An- und Verkauf. Preis-Liste
über Marken und Alben gratis.
Emil Wettler, Zürich, Üsteri-
strasse Nr. 1. 1329

Restaurant z. Sternen, Albisrieden
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt Gartenwirtschaft.

Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge. Selbstgeräucherten
Speck. Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.

Höft, empfiehlt hieb Aug. Proy.
Platten und Zubehörden

Beste u. billigste
Bezugsquelle bei

A. Weber, Rennweg 22, Zürich

Kataloge gratis - Reparaturwerkstätte

Sprechmasrtymen

Elixir Dentifrice DCHTIrlOL

l'iivergleiehlich bestes, allen nndern
überlegenes Präparat. Von köstlichem
Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine
herrliche Frische. Durch seine Eigenschaft,
in die Schleimhäute des Mundes
einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
i iebrauoh antiseptisch u. bazillentötend.

Zu haben in Apotheken, Drogerien,
:-: Parfümericn, Warenhäusern :-:

Flasche Fr. 4.
Fl. Fr. 2., »/< Ff- 125

En gros: E. Kälberer, Genf

Kein Laden! - Billig!

und Hand- Koffer
O f_ 1 Tornister

11 U I - Taschen undlJUIU1 Mappen
IMF" Lederwaren H
ModDiiS Taschen!

S: Körbe
Lachmund-PUnter

Ecke N, Beckenhofstr. 6,Walters-
bachstr. 1, dir. ob Drahtschmidll-
Treppe am Tram nach Oerlikon,
5 Min. vom Bahnhof. 1328

Kochkisten BSSK

hunftei "Brügger & So., a. ^o(i3et=
beamte, Cömenffr.69 (23abnbofpl.\
^ürirjj 1. Sel.849. Spcjiatbureau
für bishrefe <nacbforfcbungen unb
Seforgung oon Certrauensange»
legenbeiten jeber 21rt. sBetDets«
material su "Vroseffen, Gbe^cbci^=
ungen:c. lleberroachungen, 9îciïc=
Begleitungen, Woof« it. ßefrafs»
aushitnffe im 3n= unb Sluslanö
anerh. fachgemäß, prompt tt. su=
oerläfftg. Sefte "Referenäen. 1331

lüeros-Sport-CHen
raucht jedermann mit Genass! 1354

In unsern bekannten

: Ostschweizer Weinen :
wie auch in Waadtländer

können wir zufolge unserer grossen Lager immer reichlich dienen. Speziell
aufmerksam machen wir auf unsere bedeutend rrweiterte Kollektion von

feinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort und Stelle. Wolil-
nssortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spanischen

Coupier- und Tischweinen 1341

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.
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CHAMPAGNE - EPERNAY
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I liörporpftcgo - Manioure
Trude Templin, Zürich 1

Rennweg 43, I. Etage, beim Hauptbahnhof.
J

in allen möglichen Zeitungen nach

Diensten, Angestellten etc. etc. Ein

diesbezügliches Inserat in der

bringt Ihnen infolge ihres
ausgedehnten Leserkreises in allen
Bevölkerungsschichten binnen kurzer Zeit

M Jt

Löwenzwinger!
nach ^agettbcdfrUcv 2Irt, stuet Sötttett frei auf örei
Süteter Siftan^ über einem ÎÛaffergrabeii 3U fehen, unter
ßolöerbüfcben, foiuie fünf frfjönc 'Jîantljer, 9itocit°
bat unö Söoif, «rftafnt, ?l»tcr, ©eter, Kffen.

lenooeric EaaenlWIer, liltjftutyurid)

1 &
»ute Unterhaltung

2Ilfo, Sie roaren geftern im Sabarett?
ßaben Sie fich gut unterhalten?"

©eroi^! 3ch habe mir ein paar 28it)-
blätter 3ur Cektüre mitgenommen."" §

Woran PranPt %ün<i)l
21m fchlechten SBetter? öalfch.
2Jn den fchlechten Seiten? Öalfch.
21m Pädtifchen Sauroefen? öalfch.
2fn der Sittlichkeit? Sein, am Scié)

gierungsrat.

Maust 1915

Dieser Tage spazierte ein bieäerer
Eidgenosse in seinem lieben Vaterland aus und
ab. wobei er den Regenscbirm ausgespannt
batte. Ein Sreund. der ibm begegnete.
fragte, ob er den Scbirm zum Scbuh vor
dem Regen oder vor der Sonne
ausgespannt habe.

Je nacbäem." sagte der biedere Eid-
genösse, blinzelte in den Sonnenscbein und

subr sort: Jeht gegen die Sonne." und.
indem er die t^anä in den gleich daraus
niederprasselnden Regen binousstreckte. -
und jeht gegen den Regen." °/

Ikester Lederet

..mmiiieile
îûrîolll- öannliol-Zti-ÄZse 7072

Isgiicli: 67- bis 11 là Vàliung.
I?rl. ^. v. Rot^, äipl,, kenn-
vvss 23. III.Ltsss. 2ûrià 1317

WsIIsn.,

fsst-
Ztslisncis
unci Lit?-

tXindsr-

wgnnsn

-ruk zsäsn bsstekeniien ^Vasek-
ksrä oäer ^Vg.sobì:essel passsncl

snrptieklt
IVlel:Iisni8l!dk Weri(8tàtt8

vesuvken Sîe
INsulbeerstr. II, «Zern. 1339

vriekmlirlli.il
^n- Ullà Verdank, prsis-llsts
übsr Ns,rlcsQ nnä ^Iben gratis.
Linil >Vstt1vr, ?iiriok, I)stsri-
str-rsss Kr, 1. 1329

kkààAmkn. Mislikilki!
^.NASUsbnrsr 8pîr^isrK-rnA aus àsr Ltaclt, Kartsowirtsob-ìkt.

?riing,LànoIrkIsÌ8ok, L-rnsrnsobüblin^s. 8sIb8tAsrài.roksrtsn
Kpsek, Lints I^anàsins, Nost uncl I^ôn'SQvriàdisr,

Hötl. ernpkisklt kick. ^.ìZ-S» I^^t)^.
platten unci ludekörllen

lZssts u. billlgsis
lZsiugsqusUs bel

k. Weder, kî.nn«.x 2?, lüliell
Xstsiogo gratis - l^spsrsturwsrlcstâtts

c^pseclimâsc^iiien

wllMmi.cnriki.1.

Ivsones I'rüpar-it. Von lvôstlicbein ^Vokl-
sesekinaok, erbüit es ^ûbns uncl stuncl
^»'s»i»l »>>>> sebün, vsrlsillt äsm .Vtoin eins
Iierrücbo l'risebs, Ourek seins lüsenseb.ltt,
in ciie ^oblsiiiikürits cies IVIunäss eini!u-
(iriu^en, ^virkt es nc>sk stuncisnIirnA naek
« >>->u"uu >> !N>lisei>lis<'ii u, bnsiillsntiircixl.

2u baben in /Vsiotbsicen. I^roxsris»,
>: l'îrriûmerivn, ^Varenii-rusorn >:

r^2â I.2S W8! c. Ilslderer, liens

Kein t.àn! - killix!

und »and I^^îîei'
«â-> « Tornister
^<s? il U I -» riìsànnnâ
M?" l.slierwsren

^ -<örde
l.sol,munlt»pllntsr

Làe !», Ssàeilkokstr. S.^V-vlters-
k^cllstr. I, âir. ob DrsntscliinioN-
rreppe iì». "Ira-m vàcli derlilinn,
S IVIin. vom Sannliv«. 1328

KlilîliliiZlkli'^kZ^

Pà.Deiekliv-,SZ?.
kunstei Briigger S Co.. a. Polizeibeamte,

Ldwen!ir,69 (Babnkospl.X
(Zürich 1. Tel.849. Spezîalbureau
sür diskrete Nachforschungen und
Besorgung von Verlrciuensancic-
legenheiten jeder Art. Beweismaterial

zu Prozessen. Ehescheidungen

?c. ileberwacbnngen. Reise-
begleilungen. Privat- u. Keirnts-
auskünsie im In- und Ausland
anerk. fachgemäß, prompt u.
zuverlässig. Beste Referenzen. 1331

Ilsem-Mt-cmetteil
rnuciit jellerimmii mit Lenm!

: llstsvkVssviTvr «keinen
«is aucli ill UlksslitlZinlle«'

«.ssorìisrt siaà ivir kerllsr sieìs ill ^urvll íisIîviiisiiXon u. »panisvll««»
vcilliiîvi'» unli îi»vk««înon 3 1
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I ?rnäs lemplio, ^ilrivlr 1

^^^^ ksnn^iveL 43, I. Mass, beim llâuptbîrbnkoi.
I

in âllen möZIicken ?eitunxen nsck
Diensten, Angestellten etc. etc. Lin

äiesbe?üxlickes Inserat in äer

bringt Ibnen infolge ikres susxe-
äeknten l.eserlcreises in sllen kevöl-
Icerungssckickten binnen kurzer leit

I.ü«en?«ttngtzr.
nach Hagenbeckschcr Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie sünf schöne Panther. Ricsen-
bär und Wolf, Schakal, Adler, Geier, Assen.

Gute Unterhaltung
Also. Sie waren gestern im Raborett?

traben Sie sicb gut unterbalten?"
....Gewiß! Icb babe mir ein paar

Witzblätter zur Lektüre mitgenommen."" Z

Voran krankt Zürich.
Am scbiecbten Wetter? Salscb.
An äen scbiecbten Beiten? Salscb.
Am städtiscben Bauwesen? Salscb.
An äer Sittiicbkeit? Rein, am Re-

iH) gierungsrat.
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